
eine Flegeljahre liegen schon

eine 
-Weile zurück, aber ich

kann mich trotzdem an zwei
wichtige Elemente jener Lebensphase

erinnern. Da war einmal die ,,Florys
Gass", die Sackgasse, welche die Bä-
ckerei Flory von der Metzgerei Puth
trennte. Sie wurde von uns Jungen der
Emser Strasse regelmäßig und gern als

BoIzpIatz genutzt. Sehr zum Arger von
Metzgermeister Puth, der hinter sei-
nem grünen Eisentor mit einem großen
scharfen Schlachtermesser darauf war-
tete, dass ein Ball auf sein Territorium
fiel. 

-War 
das wieder einmal der Fall, dann

stürzte sich der Schlachter wutschnau-
bend auf das Gummi-Objekt und stach

es ab. Die entweichende Luft begleite-
te eine wüste Beschimpfutg der Flcgei

auf der gegnerischen Seite, wo die Ak-
teure längst in Meister Konrads Back-
stube sicheren Unterschlupf gefunden

Looping und landete schließlich ne-
ben dem Bierglas von Freisburgcrs
Karl. Der aus seinen Träumen geris-
sene Kirmesbursche stutzte einen Mo-
ment und schlug dann kräftig mit der
Faust aufdas ungewöhnlich große In-
sekt, steckte es ohne Zsckenin seinen
weit geöffneten Mund und spü1te mit
einem kräftigen Schluck Bier nach.
Der Geräuschpegel im Wirtshaus ver-

eigentliche Name einer Person. Manch-
mal überleben sie ihren Träger über Ge-
nerationenwie die in Horchheim heute

noch bekannten Namen,Jäne-Pitter"
für Peter Sauder, ,,Homb" fr-ir Josef
Schneider,,,Fulder" fürJohann Schmidt

Pfarrer und Lehrer wunden

nicht geschont

und ,,Hubbiz" fiirJohann Steireiff be-
weisen. Ein Spottname kann sich auch

auf körperliche Aufftilligkeit einer Per-
son beziehen. So nannten die Horch-
heimer respektlos zwei ihrer Pfarrer an

St. Maximin,,dä Schwabbel" flohannes
Luxem) und ,,die Kerz" (Anton Nike-
nich). Auch das Lehrpersonal an der
Schule blieb nicht verschont. Der aus

Schlesien stammende Volksschullehrer
Linkert wurde einfach ,,Hina" genannt,

hatten. Rachsüchtig nannten wir den
angesehenen 

-Wirt und Fleischermei-
ster ,,Bällemann", weil er unsere Bälie
vernichtete.

Ulkname für Mottenschlucker

Dann war da noch ein Verein, der sich
jedesJahr um die Ausrichtung des höch-
sten aller Feste der Horchheimer küm-
merte: die Kirme s. ZurVorbereitung des

Festes lud die Kirmesgesellschaft ausge-

rechnet ins-Weinhaus Puth ein, das von
unserem Freund,,Bällemann" aufwen-
dig geführt wurde. Nach längeren Bera-

tungen beschlossen wirjungen Fußballer
allen Gefahren zum Trotz, die Versamm-
lung zu besuchen. Schüchtern bestell-
ten wir unseren Apfelsaft, den wir auch,

begleitet von einem gequälten Blick des
-Wirtes, 

erhielten. Es wurde debattiert,
abgestimmt, geschimpft und gelacht.
Dann erregte eine fette Motte die AuC
merksamkeit der Versammelten. Sie flog
abenteuerlich tiefüber unsere Köpfe hin-
weg, vollbrachte einen atemberaubenden

stummte. Alle schauten gebannt auf
den Kadaver-Vertilger. Dann befrei-
te eine schrille Stimme die gelähmte
Versammlung:,,Motte-Kall" riefje-
mand aus der rauchgeschwängerten
Mitte des Saales und löste damit ein
orkanartiges Gelächter aus. Die Ver-
sammlung hatte ihr Event und Karl
Freisburger einen unauslöschbaren
Spitznamen.

Spottnamen, l) znamen, Spitzna-
men oder Nicknamen entstehen oft
aufgrund bestimmter [Jmstände oder
Zettereignisse und deren Wahrneh-
mung in der Bevölkerung. Nicht sel-
ten haben sie nur eine lokale Verbrei-
tung und Bedeutung, insbesondere,
wenn sie einem heimischen Dialekt
angehören. Bunnes, Homb, Fulder
und Schlemmer-Hein haben unver-
kennbar einen Horchheimer Bezug,
wie immer auch ihre Entstehung ge-
laufen sein mag. Spitznamen haben
oft ein langes Leben, bleiben länger
im öfTentlichen Bewusstsein a1s der

weil ihm das Aussprechen r-on China
schwer fiel, und aus der strengen Leh-
rerin Anna Wolf s'urde ein niedliches

,,Annachen".

Uarus, Varus täterä-tä-tä-tä

Bekannt wurden auch einige Horch-
heimer unter den Nicknamen Botter-
-Will, 

Batschel, Eier-Karl und Lufthap-
pe. Solche Spitznamen können durch

bestimmte örtliche Ereignisse, Tätig-
keiten oder Erscheinungsbilder von
Personen geprägt werden. Gleiches
gilt auch fiir Namen wie Eise-Hein,
Schlemmer-Hein, Mais, (Jpp., Fackel,

Schungel, F{as, 
-Wackes, Hummele,

Zacko, Kuddel, Bim usw. Historisch
belegbar sind hingegen Namen, die im
Beisein von Freunden oder Schulkame-
raden entstanden sind. So erlebte mit-
ten im Krieg eine Schulklasse im Reli-
gionsunterricht von Pastor Luxem den

einmaligen Auftritt ihres Klassenkame-
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raden. Dcr sollte aus dcm (r. Kapitel desJohan-
ncsevanqeliurns dic Stclle ziticretr, in dcrJcsr-rs

zr-r scinenJr-ingern sagt:,,-Wahrlich, rval-rrlich,

ich sage euch, wenn ihr nicht das Flciscl-r clcs

Mcnschcnsohns esst und sein Blut trinkt,
so habt ihr kein Leben in euch...l"
Nicht gerade bibelfest, :rber 1ar-tt uud
deutlich verkündctc das vou P[rr-
rer Luxcm bestinrnrtc C)pfer:
,,Varus, Varus ich sage euch...".
Den l{cst des Unterrichts er-
füllte die Sakristei, in der
zur Nazizeit l{clisions-
unterricht st:rttfancl. rnit
herzh:rften-r Gelächtcr.
Pfarrcr Luxcn-r träl-
lerte ein fröhliclics

,,Varlrs, Varus, Täterä-tä-tä", und der arme
Bibelinterprct hatte scinen Uznamen weg.

-Weibliche Nickn:rnrcn sind zurnindest in
Horchlieim eher die Ausnahme. Eine

l)anre, dic an eincr Gewittcr-Phobie
litt und das vielen Lcuten auch mit-

teilte, nlusste eigcntlich damit rech-
nen, dass ihrVornahmc Lena zutn

Tr1ger ihres Spottnamens,,Ge-
rvitter-Lchn" wurde. Auch

die als neugicrig bekannte
Frau Finc, deren Leiden-

schaft darin bestand,
Passanten der Brücke

',',,,,.,',, am Heiligenhäus-
chen von ihrenr

Fenster aus einer

iE
3
rt(t

n-
l.
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i

FloBp lnquasi



genauen Betrachtung nt unterziehen,
erging es nicht besser. Sie wuchs Lrnter

dem Namen ,,Brücke-Wach" vielen
Bürgern ans Herz.

Eine Bewohnerin der Meesgassc, die

in einem Streit Pferdeäpfel als'Wurfge-
schosse benutzt haben soll, wurde un-
ter dem Nicknamen ,,Bunzele-Net"
bckannt und verewigt.

Horchheimer, die sich oft und gern
bestimmter Redewendungen bedien-
ten, konnten auf diese Weise schnell
zu einem Kosenamen kommen. Das

praktizierte ein bekannter Bürger und
Mitglied in vielen Ortsvereinen da-
durch, dass fast alle seine Ge spräche mit
inquasi begannen. Folgerichtig ging er

als Peter Inquasi in die Geschichte ein.
Dic urige Bezeichnung ,,dä Schisser"

vcrwendete ein langjähriger beliebter
Stadtrat der Horchheimer mit Vorlie-
be, wenn er eine bestimmtc Persön-
lichkeit zitierte.

Auch die nachfolgenden Generati-
one n der Horchheimer vergaßen nicht,
sich mit flotten (Jlknarnen zu schrnü-
cken. unter den schnell über die Lippen
gehenden Kurznamen wie Mück, Dick,
Flöpp undJopa sind die in vielen Ver-

einen aktiven Horchheimer Urgesteine
bekannter als unter ihren eher unauf?il-
ligen Vor- bzw. Famiiierlnamen.

Mit ihrern Schicksal hadern mussten
auch jene Mitbürger, deren Spitzname
von ihrem Hobby, Beruf oder ihrer
Herkunft abgelcitet wurde. So wurde
aus einem passionierten Hühnerzüchter
,,Bibbe-Franz", aus einem Müllmann
,,Asche-Nugges" und aus den-r Bewoh-
ner der ehemaligen Militärbaracken un-
ter den Platanen irn Mendelssohnpark

,,Baracke-Dick". In einer Büttenrede
des HCV von 1983 lässt Resi Mein-
hardt viele alte Horchheimer Originale
in Versform wieder auferstehen:

,,Dd Hcinnes, dci Hubbitz,
driJcinepitter

keiner uon denne kintmt
jemals widder.

Hlibingers Hcinnes hann se

Ghandi genannt

on meine Vadder wor als

Hutschel bekannt.

Ochse Hein mit seinem Srock

on e pactr Hciuser weiter

dA Meinhardtse Bock.

OlJidd Chaussi hat dci

Monokel gewohnt

on dat Lockeliss hat olf de

Whgass gethront.

Et Werjese Kat on dci Rombomborn,

et Orfeller Mcinnclrc otr da

Schüllers Stomm.

Et gob bei ons vr nmrtclrc Drplt,
on net mie do es dri Pe rJi Srp],.

Dci Botterjohann on Sfeirrs Nikcl,r-s,

Pinke Andunn, dci Boltr Hcitr -
alles Hoschemer Kcis".

Metzger darf Fußballstar

nicht verwursten
Dass die Verwendung von Spitzna-

men auch gerichtliche Folgen haben
kann, beweist ein bundesweit bekannt
ger,vordener Vorfall jenseits des Weiß-
wurst-Aquators. (Jnter der Überschrift:
,,Fleischwarenhänd1er darf Fußba1lstar
nicht verwursten" beschäftigte sich die
Münchner Boulevardpresse mit einer
Klage des Fußball-Nationalspielers Ba-
stian Schweinsteiger gegen einen'Wurst-
rvarenhändler, der Mitte 2005 die Marke
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,,Schweini" als Patent für Schweinswür-
ste angeneldct hatte. An den Fußballer
habe cr dabei nicht gedacht, argumen-
tierte der clevere Händler. Das Gericht
folgte der Argumentation nicht und
entschied, dass auch Spitznamen den
besonderen gesetzlichen Schutz de s Na-
mensrechts haben. Darnit entstand ein
Namensschutz fiir den mit dem Spitz-
namen bezeichneten Kicker. Schwein-
steiger hatte wegen der unbefugten
Verl"n cndung des Namens,,Schweini"
daher einen Unterlassungsanspruch und
konnte die Löschung des Namens und
Schadensersatz verlangen.

Gerichtlichc Folgen nlussten auch

Horchheims Karnevalisten ertragen,
weil ihre Büttenredner mit Vorlie-
be cincn unbescl-roltencn Bürger we-
gen seiner Schweinezucht mitten irn
Ort auf die Schippe nahn-ren. Je stär-

ker der Tierdr-rft den Ortskern befiel,
unlso heftiger rvurden die karnevali-
stischen Attacke n in der Br-itt auf dcn
Borstentierhalter. Als alle'Warnungen
de s gekränkten Schweinezüchters fehl-
schluge n, e ntschloss er sich zu einer fol-
genschweren Tat. Kurz vor Beginn der
belicbtcn HCV-Karnevalsitzung irn

Turnerheim ersttirmte er wutschnau-
bend die'Wohnung des Sitzungsprä-
sidenten und forderte den schon im
vollen Ornat stehenden Regenten auf,

dafiir zu sorgen, dass der Schimpfname

,,-W'uzze-X." nicht in der Sitzung vor-
kommen dürfe. Der überraschte Kar-
nevalist versuchte gestenreich den er-
bosten Eindringling zu beschwichtigen,
was abervöllig rnisslang. Stattdessen er-
grifTder Agitator blitzschnell den Arm
des obersten Horchheimer Narren, biss

krafrvoil zu und verschwand murrend
und grollend irn Treppenhaus. Zurück
blieb cin schrnerzgcplagter Karneva-
list, der eiligst einen Notarzt außuchen
musste: ,,I\otlauf ', stellte der Doktor

Fisch-Pitter, Kampfpudel,

Mastelfe und Ungeheuer -

Spitznamen gibt's überall

rnit ernster Mine fest und griff zur
Spritze. Dic Wundc verheilte, doch die
Sache nicht. Natürlich gab es eine An-
zeige wegen grobcr Körperverletzung.
Dcn zwangsläufig f Clligen Gerichtster-
min setzte ein wohl närrisch inflzierter

Richter aufden 11.11. um 11.11 Uhr im
Sitzungszimmer 111 des Amtsgerichts
an. Das Narrendrama endete wegen

Geringfii gigkeit schmerzfrei.
Für die Horchheimer Spitznamen-

Träger mag es ein Trost sein, dass sie

prominente Weggefährten haben. So

wurden der ehemalige rheinland-pfil-
zische Ministerpräsident Peter A1t-
meier ,,Fisch-Pitter" und der frühere

bayrischc CSU-Geueralsekretär Mar-
kus Södcr ,,Kampfpude1" genannt.
Auch im Sport hatten Spitznamen
schon immer Konjunktur: Horst Hru-
besch hieß,,Ungeheuer", Mayer-Vor-
felder,,Mayer-Dornfelder", Andreas
Möller,,Heintje " und Reiner Calmund

,,Dicker" oder ,,Mastelfe". Im Horch-
heirner Fußball-Team früherer Jahr-
zehnte standen Bombe-Hein, Leise,

Stutz, Selim und Pepe ihren Mann.

,,Stock und Stein brechen mir das

Bein, aber Schimpfnamen tun mir
nicht weh", tröstet uns ein englisches
Sprichwort. -Was bleibt, ist die Ge-
wissheit: Man kann einen Spitzna-
men annehmen, ablehnen, iguorie-
ren oder bekämpGn - los wird man
ihn nur selten. Kuddel
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